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Liebe Baaremer Umweltinteressierte,  

noch vor nicht allzu langer Zeit haben Bürger in Umfragen mehrheitlich kritisiert, 
dass die Politik zu wenig im Klimaschutz tut. Selbst Angela Merkel hat am Ende ihrer 
Amtszeit eingeräumt, dass das ihr größtes Versäumnis war. Der Untätigkeit ist 
Hektik gefolgt: fast im Quartalsrhythmus werden Gesetze geändert, Land und Bund 
überbieten sich in Klimaschutz- und Beschleunigungsinitiativen. Hintergrund ist, dass 
wir, wenn wir so weitermachen, die beschlossenen Klimaziele verfehlen und nicht 
bei 2°C globaler Erwärmung landen sondern eher bei 3°C. 
 
Ob diese Hektik immer zielführend ist, sei dahingestellt. Wir hätten sie uns jedenfalls sparen 
können, wenn man schon vor 35 Jahren angemessen gehandelt hätte. Schon damals war 
bekannt, dass wir auf eine Erwärmung von 1,5°C bis 4,5°C zulaufen, wie im Donaueschinger 
Klimahandlungsprogramm von 1992 dargelegt wurde. Es wurden ambitionierte 
Absichtserklärungen abgegeben und sehr gemächlich gehandelt. Auch auf der Baar ist so manche 
Energiesparmaßnahme den Geldsparmaßnahmen bei den Haushaltsberatungen zum Opfer 
gefallen.  
 
Und die heutige Hektik ist eigentlich auch erst gekommen, als der Ukrainekrieg die Verletzlichkeit 
unserer Versorgung gezeigt hat und die Energiepreise explodierten. Und nun sollen mit hoher 
Schlagfrequenz die städtische Einrichtungen klimaneutral werden, es müssen Flächen für Wind 
und Sonne bereitgestellt werden, die Infrastruktur für die Elektromobilität wird ausgebaut und über 
die kommunale Wärmeplanung soll ein Masterplan für eine klimaneutrale Wärmeversorgung 
geschaffen werden. 
 
Und die Bürger? Die meckern jetzt mehrheitlich, dass die Politik zu viel Klimaschutz betreibt, dass 
die Energie zu viel kostet und die Rettung des Klimas mehr kostet als ein paar Euro im Monat. Es 
war nicht nur die Politik, die in den letzten Jahrzehnten geschlafen hat…. 
 

Gerhard Bronner 

Leiter des Umweltbüros Donaueschingen  
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Personelles im kommunalen Umweltschutz 

Neue Mitarbeiterin klimaneutrale Kommunalverwaltung  
Mein Name ist Nina Spiegel, und ab dem 1. Oktober übernehme ich die 
spannende Rolle als „Beauftragte für eine klimaneutrale Kommunalverwal-
tung“ für den Gemeindeverwaltungsverband Donaueschingen.  
Ich bin Mutter von zwei Kindern, die mir täglich vor Augen führen, wie wichtig 
es ist, unsere Umwelt für kommende Generationen zu schützen. Vor drei 
Jahren begann ich, mich aktiv für den Umweltschutz einzusetzen. Diese Lei-
denschaft führte mich zu meinem heutigen Weg als Klimaschutzbeauftragte. 
Jetzt, da ich die Chance habe, meine Fähigkeiten und Erfahrungen in den 
Dienst des Klimaschutzes zu stellen, bin ich begeistert und motiviert, ge-
meinsam mit den Stadtverwaltungen auf der Südbaar an nachhaltigen Lösungen zu arbeiten. 
Ich freue mich auf die Zusammenarbeit und auf die Möglichkeit, positive Veränderungen für uns 
und unsere Umwelt zu bewirken.  
 
Neue Freiwillige im Umweltbüro 
Mein Name ist Svenja Barbian und ich habe im Frühjahr dieses Jahres mein 
Abitur gemacht. Ich komme aus Duisburg und mache mein freiwilliges  
ökologisches Jahr hier im Umweltbüro Donaueschingen.  
Ich erhoffe mir interessante Einblicke in die Tätigkeiten des Umweltbüros zu 
erhalten und neue Erfahrungen sammeln zu können. Außerdem möchte ich 
mein Wissen zur Umwelt und Nachhaltigkeit, sowie zur Naturpädagogik er-
weitern und selbstständiger werden.  
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Neuer FÖJler im Umweltbüro 

Mein Name ist Jannik Jägers und ich habe letztes Jahr meine Fachhoch-
schulreife erworben. Ich komme aus Villingen-Schwenningen und möchte 
durch das freiwillige Jahr nähere Einblicke in die hier vor Ort stattfindende 
naturverbundene Arbeit und die anstehenden Projekte gewinnen. 

Des Weiteren halte ich mich gerne in der Natur auf, daher sehe ich es als 
spannend an, naturpädagogische Erfahrungen zu sammeln. 

 

 

Aus den Arbeitsfeldern des Umweltbüros 

Energie und Klimaschutz  
 
Größte PV-Freiflächenanlage der Südbaar entsteht ge rade in Döggingen 

Innerhalb Bräunlingens besteht das größte Potenzial für Freiflächen-Solaranlagen im Stadtteil 
Döggingen. Nachdem vor einigen Jahren Energiedienst eine erste Anlage an der Bahnlinie errich-
tet hatte, entstehen gerade zwei weitere Anlagen, darunter die größte Anlage der Südbaar.  

 

Stadthalle Bräunlingen erhält Solaranlage 

Auf dem Dach der Stadthalle wurde in den Sommermonaten eine PV-Anlage installiert. Diese hat 
eine Leistung von 141 kWp und soll pro Jahr rund 150.000 kWh Sonnenstrom erzeugen. Ein Teil 
des Stromes wird vor Ort in der Stadthalle und im Kindergarten verbraucht. Der Rest wird in das 
Netz eingespeist. 

 

Bräunlinger Altstadt soll mit regenerativer Wärme v ersorgt werden 

Der Aufbau eines regenerativen Nahwärmenetzes in der Altstadt Bräunlingens wurde beschlos-
sen. Zunächst sollen die zwei Heizzentralen im Seniorenzentrum und der Grundschule in 2024 er-
tüchtigt werden. In 2025 erfolgt der Bau des Nahwärmenetzes zum Anschluss der Städtischen 
Gebäude entlang der Schulstraße. Anschließend sollen die beiden Heizzentralen verbunden wer-
den, was die Möglichkeit der ersten Gebäudeanschlüsse im Bereich dieser Trasse mit sich bringt. 
 
Die zukünftige Hackschnitzelheizzentrale 
ist im Bereich des Stadions (Vor Buchen) 
geplant. Diese soll den Betrieb in 2026 
aufnehmen. Der gewählte Standort der 
Heizzentrale bietet die Möglichkeit das Ab-
wärmepotential der Firma Dynacast einzu-
binden und auch eine Verbindung mit dem 
Nahwärmenetz Niederwiesen ist möglich. 
Das Netz wird dann sukzessive in der Alt-
stadt und den angrenzenden Gebieten 
ausgebaut.  
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Stadtgrün  

 

Stadtbäume sind ein wichtiger Beitrag zur Verbesserung des inner-
städtischen Klimas. Sie werfen Schatten, verbessern die Luftqualität, 
senken im Sommer die Temperatur. Gleichzeitig dienen sie auch als 
wichtiger Lebensraum, z.B. für Vögel, Fledermäuse und Insekten.  

Oftmals finden sie aber sehr schlechte Lebensbedingungen vor: Stadt-
bäume sind belastet durch zu kleinen Wurzelraum, verdichtete Böden 
und Wassermangel. Es kommt zu Schäden durch Anfahren oder 
Streusalz. Die Hitzewellen und die langen Trockenphasen vermindern 
die Vitalität und bringen selbst Bestandsbäume zum Absterben.  

Die kommunalen Bauhöfe und das Umweltbüro sind daher in ständi-
gem Austausch, welche Baumarten aktuell und zukünftig für den 
Standort auf der Baar geeignet sein könnten. Im innerstädtischen Be-
reich kommen dafür zum einen robuste gebietsheimische Arten, wie 
Winterlinde oder Feldahorn, in Frage. Zum anderen wird auch überlegt, 
mit Arten aus wärmeren Klimazonen, wie z.B. der Flaumeiche oder 
Esskastanie, zu experimentieren.  

 

 

Naturerlebnisgruppen  

 
Das Winterprogramm der Naturerlebnisgruppe ist gestartet und die drei 
Gruppen sind nahezu komplett gefüllt. Die ersten Aktionen, 
Drachenbauen und der Naturerlebnispfad Hinterzarten, sind schon 
abgeschlossen. Mit unserem täglichen Rätsel werden die Kinder auf 
Trapp gehalten.  
Die Kinder werden noch Schneekugeln basteln, die Geheimnisse eines 
märchenhaften Waldes erkunden sowie einen Schatz suchen. Außerdem 
Besucht werden das Wildgehege Natzental und die Falknerei in 
Bachheim, wo sie etwas über Greifvögel erfahren. Das Donautal steht 
auf dem Programm und die Herstellung von „Land-Art.Objekten“. Und 
im Kinder-und Jugendmuseum wird probiert, ob man aus einer 
Kartoffel Strom gewinnen kann.  
 

Ein Freund, dem die Kinder in 
Hinterzarten begegnet sind. 

Winterlinde 
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Bauleitplanung   

  
In den letzten Wochen befanden sich wieder mehrere 
Bebauungspläne im öffentlichen Beteiligungsverfahren: In Bad 
Dürrheim eine PV-Freiflächenanlage an der Hirschhalde, in 
Donaueschingen-Aasen die 3. Erweiterung des Gewerbegebietes 
„Obere Wiesen“ und in Hüfingen-Hausen v. Wald das 
Neubaugebiet „Im Stegle“. 
 
Im Zuge der laufenden Neuerstellung des Flächennutzungsplanes 
wird eine spannende Frage sein, inwieweit das Flächensparziel 
der Landesregierung (Begrenzung des zusätzlichen 
Flächenverbrauchs auf 2,5 ha/Tag) abgebildet werden kann. 
 
 

Naturschutz   
 
Die routinemäßige Ökokontokontrolle fand in diesem Jahr auf der Gemarkung Bräunlingen statt. 
Im 5-Jahres-Turnus überprüft das Umweltbüro hierbei den Zustand der durchgeführten Ökokon-
tomaßnahmen. Wenn die geplanten Biotopaufwertungen (noch) nicht erreicht wurden oder Schä-
den festgestellt wurden, werden im Anschluss zusammen mit den jeweiligen Kommunen die not-
wendigen Maßnahmen in die Wege geleitet. 
 
Im September wurde in Neudingen im Gewann Esel auf einem 
städtischen Grundstück Saatgut von artenreichem Grünland auf 
einer Ackerfläche eingesät. Diese Ökokontomaßnahme ist dem 
Ausgleich für das Neubaugebiet „Weiherbrünnele“ in Neudingen 
zugeordnet. 
 
In Bad Dürrheim nimmt die Planung einer größeren, zusammen-
hängenden Ökokontomaßnahme Gestalt an. Zwischen Biesin-
gen und Oberbaldingen soll ein Biotopkomplex aus naturnahem 
Auwald, Gewässer mit Uferrandstreifen und artenreichem 
feuchtem Grünland geschaffen werden. So kann sich ein hoch-
wertiger Trittstein für die Biotopvernetzung entwickeln. Bei ge-
lingender Wiedervernässung können sich mit etwas Glück auch die dort vorhandenen Moorböden 
wieder regenerieren. In diesem Projekt greifen die beiden Initiativen „Bad Dürrheim blüht auf“ und 
„Bad Dürrheim Klimaaktiv“ Hand in Hand.  
 
Am Sonntag, den 8. Oktober 2023, fand in Bad Dürrheim der jährliche Naturparkmarkt statt, an 
dem sich die Initiative "Bad Dürrheim blüht auf“ mit einem Stand beteiligte. Auf die Besucher war-
teten vielfältige Informationen, Prospekte und fachkundige Ansprechpartner. 

„Obere Wiesen, 3. Erweiterung“ 

Ackerumwandlung in artenreiches 
Grünland in Neudingen 
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Gewässerentwicklung  

 
Naturnaher Lachengraben fertiggestellt und abgenomm en 
 
Sehr zufrieden zeigte sich das Landratsamt 
mit dem Ergebnis der Renaturierung des 
Lachengrabens bei Döggingen. Die mit rund 
180.000 € geförderte Maßnahme wurde 
nach 6-jähriger Planungs- und Bauzeit 
fertiggestellt. Im Herbst 2022 waren die 
Bauarbeiten fertiggestellt worden. Die 
Einsaatarbeiten konnten aufgrund der 
nassen Witterung erst recht spät im Frühjahr 
2023 erfolgen. Inzwischen hat sich die 
Vegetation am Lachengraben sehr gut 
entwickelt. Im September 2023 fand nun die 
Bauabnahme für die Fertigstellungspflege 
des Baches statt. Die für das Frühjahr 2024 
geplante Strukturkartierung wird zu einer  
Neubewertung des renaturierten Gewässers  
führen. 
 
Umweltbildung am Gewässer 
 

In den letzten Jahren steigt die Nachfrage nach 
Umweltbildung im Bereich Gewässer. Bereits im 
Juli 2023 hatte das Umweltbüro für drei 
Grundschulklassen und eine Förderschulklasse 
Gewässerexkursionen am Donauzusammenfluss 
durchgeführt. Dabei wurden viele den Kindern 
bisher unbekannte Kleintierarten des 
Lebensraums Wasser entdeckt und bestimmt. 
Zudem durften die SchülerInnen auch kleine 
Boote aus Naturmaterialien basteln. Anfang 
Oktober freuten sich nun Schülerinnen und 
Schüler des Fürstenberg-Gymnasiums über 
einen Unterrichtsgang im Rahmen des 
Unterrichtsfaches Ethik an die renaturierte Stille 

Musel in Donaueschingen. Die Kinder erfuhren 
viel über die Lebensweise der unter Naturschutz 

stehenden Biber und machten sich auch gleich auf die Suche nach Spuren der vegetarisch 
lebenden Nagetiere. Auch für die anderen Tiere des Lebensraumes Wasser interessierten sich die 
SchülerInnen. So wurde wissbegierig nach dem Vorkommen des Fischotters gefragt. Natürlich 
durften die Schüler und Schülerinnen die in der Stillen Musel lebenden Kleintiere auch selber 
erforschen. Dabei ging ihnen sogar ein junger Hecht ins Netz, der nach kurzer Betrachtung wieder 
in seinen Lebensraum entlassen wurde. Im weiterführenden Unterricht werden die SchülerInnen 
den Bezug des Erlernten und Erlebten zu ethischen Fragestellungen erarbeiten. 
 
 

Lachengraben im September 2023 

SchülerInnen erforschen die Tierwelt der Stillen Musel 
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Entsiegelung des Ziehwiesengrabens 
 
Das Umweltbüro hat sich zum Ziel gesetzt, in den kommenden 
Jahren nach und nach alle Gewässer im Bereich der Städte 
Bad Dürrheim, Bräunlingen, Donaueschingen und Hüfingen 
soweit wie möglich zu entsiegeln. Im innerstädtischen Bereich 
ist dies nicht immer und überall möglich. Im Außenbereich 
hingegen wurden bereits mehrere Gewässer von ihren 
Sohlschalen befreit. Nun war der östlich von Donaueschingen 
im Bereich des Flugplatzes gelegene Ziehwiesengraben an der 
Reihe. Über eine Strecke von ca. 1000 Metern wurden die 
Sohlschalen entfernt. Dies stellte sich während der Arbeiten als 
mühsames Unterfangen heraus, da die Sohlschalen oftmals 
sehr bröckelig waren und teilweise in vielen kleinen Stücken 
aus dem Gewässer herausgeholt werden mussten. Das 
Ergebnis hat sich aber umso mehr gelohnt. Im Oberlauf des 
Ziehwiesengrabens, der seit Jahren de facto trocken gefallen 
ist, trat über eine längere Strecke unmittelbar nach 
Herausnahme der Sohlschalen das Bachwasser zu Tage.  
 

   

Nachrichten von befreundeten Einrichtungen: 

Umweltgruppe Südbaar 
Reparaturcafé sucht dringend Reparateure 
 
Seit vielen Jahren betreibt die Umweltgruppe Südbaar in 
Donaueschingen das Reparaturcafe. Zuerst in der Realschule, nun 
in der Eichendorffschule werden einmal monatlich Geräte 
ehrenamtlich repariert. Dadurch wird ein Zeichen gegen die 
Wegwerfmentalität gesetzt und dem Bürger ein attraktiver Service 
angeboten.  
Da einige Reparateure aus dem Team altersbedingt 
ausgeschieden sind, sucht die Umweltgruppe Südbaar neue 
Mitarbeiter. Wer ein bisschen technische und handwerkliche 
Kenntnisse hat, ist herzlich eingeladen. Besonders gefragt wären 
im Moment Uhrmacher und Leute, die Elektrogeräte reparieren 
können. 
 
Interessenten können sich wenden an Lydia Hönle, 0771 2371, lydiadaheim@kabelbw.de 
 
 
Vortrag „Wie heizen wir morgen?“ 
 
In Kooperation mit der Sparkasse veranstaltet die Umweltgruppe Südbaar am 5.12. um 20.00 Uhr 
einen Vortrag im ev. Gemeindehaus am Irmapark. Tobias Bacher, Leiter der regionalen Energie-
agentur wird darstellen, wohin sich die Gebäudeheizung entwickelt. In den nächsten Jahrzehnten 
müssen unsere Heizungen klimaneutral werden. Viele Bürger haben Angst, dass sie sich die 
neuen Heizungstechniken nicht leisten können.  
Diesen Ängsten will Bacher mit Sachinformationen entgegen treten. Er wird auch auf die laufende 
kommunale Wärmeplanung eingehen. Ergänzt wird sein Vortrag von Andreas Schacherer von der 
Sparkasse Schwarzwald-Baar, der Förderungs- und Finanzierungsmöglichkeiten für neue Heizun-
gen aufzeigt. 

Nach Entnahme der Sohlschalen führt der 
Ziehwiesengraben auch im Oberlauf wieder Wasser 
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Verein „Freunde der Natur Hüfingen“ 

 

Arbeitseinsatz auf der Jungviehweide 

Am Samstag, 21.Oktober reinigen die Freunde der Natur die 
Nistkästen auf der Jungviehweide Mundelfingen. Treffpunkt ist 
um 10.30 Uhr an der Scheune unterhalb Spitzenbühl. Wer mitmachen möchte, sollte  Handschuhe 
und Mundschutz mitbringen, wenn vorhanden auch eine Leiter und einen Akkubohrer.  

Anmeldung unter: 

info@freunde-der-natur-huefingen.de 

 

Vortrag über das Naturschutzgroßprojekt in Hüfingen  
Projektleiter Thomas Kring hält auf Einladung der Freunde der Natur Hüfingen am 10.November 
um 19.00 einen Vortrag in der Pizzeria Mediterraneo in Hüfingen. Mit dem Naturschutzgroßprojekt 
Baar (NGP Baar) sollen Flächen für gefährdete Tier- und Pflanzenarten entwickelt und gesichert 
werden. Verfolgt wird damit auch die Verbesserung des Biotopverbundes auf der Baar und zu den 
angrenzenden Gebieten. 
Neben einer allgemeinen Einführung in das Projekt wird 
Thomas Kring von vorkommenden seltenen Arten und 
Biotopen berichten. Daneben erläutert er auch erfolg-
reich umgesetzte Maßnahmen in Mooren und Wäldern, 
auf Magerrasen und in Gewässern. 

Es ist auch eine digitale Teilnahme möglich: 

https://us06web.zoom.us/j/83152633021 

 

Energieagentur Region Schwarzwald-Baar-Heuberg    

 

Heizungscheck: So sparen Sie Energie und Geld  

Die Heizung ist einer der größten Energieverbraucher im 
Haushalt. Doch oft ist sie nicht optimal eingestellt oder 
veraltet. Das kostet nicht nur Geld, sondern belastet auch das Klima. Wie können Sie Ihre 
Heizung effizienter machen und dabei bares Geld sparen? Die Energieagentur Schwarzwald-
Baar-Heuberg bietet in Kooperation mit der Verbraucherzentrale eine unabhängige und 
individuelle Beratung an. 

Die Energieberater:innen kommen zu Ihnen nach Hause und führen eine 24-Stunden-Messung 
durch, um die Einstellungen und Effizienz Ihres Heizsystems zu überprüfen. Innerhalb von vier 
Wochen erhalten Sie einen Beratungsbericht mit den Ergebnissen und Handlungsempfehlungen. 

Die Beratung kostet dank der Förderung durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Klima 30 
Euro.  

Nutzen Sie diese Gelegenheit und lassen Sie Ihre Heizung unter die Lupe nehmen. So können 
Sie Energie sparen, Kosten reduzieren und gleichzeitig einen Beitrag zum Klimaschutz leisten. 

 
Kontakt:  Tel   07461 / 90 81 81-0 
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Bund für Umwelt- und Naturschutz 

Regionalgeschäftsführerin Katharina Baudis hielt am 17.10. bei der Volks-
hochschule in Blumberg einen Vortrag über Balkon-Photovoltaikanlagen. 
Steckerfertige Solargeräte bestehen aus 1-2 Solarpanelen und einem kleinen Wechselrichter. Der 
von der Sonne erzeugte Strom kann direkt über eine Steckdose ins heimische Hausstromnetz ein-
gespeist und genutzt werden. Diese Mini-Solaranlagen 
können an Balkon, Terrasse, Garten oder Garage an-
gebracht werden. So können auch Mieter und Woh-
nungseigentümer ohne „eigenes Dach“ selbst Strom er-
zeugen und Energiekosten einsparen.  
 
Der Vortrag lieferte umfassende Informationen zu Kos-
ten, Nutzen, Umsetzung, Anmeldung, Beratungsange-
bote und Förderungen im Zusammenhang mit Balkon-
PV-Geräten. 

 

Naturschutzgroßprojekt Baar 

 

Im Rahmen des UN-Dekade-Projektwettbewerb zeichneten das 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und 
Verbraucherschutz (BMUV) und das Bundesamt für Naturschutz (BfN) aktuelle, 
repräsentative Projekte zur Wiederherstellung, Erhaltung oder Pflege von 
Ökosystemen aus. 
Das Naturschutzgroßprojekt Baar (NGP Baar) wurde als besonders 
positiver Beitrag zur Erhaltung und Wiederherstellung von Ökosystemen 
der Moore und Feuchtgebiete und ihrer biologischen Vielfalt und damit als 
„Hervorragendes Beispiel der UN-Dekade“ gewertet. Über diese 
Auszeichnung ist die Freude bei den Projektbeteiligten und dem 
Projektträger sehr groß. 
 
Auf den rund 4.300 ha Fördergebietsfläche werden naturschutzfachliche 
Maßnahmen durchgeführt, zum einen mit dem Ziel, die Wald-, Trocken- 
und Feuchtlebensräume für den Arten- und Biotopschutz und den 
Biotopverbund zu sichern. Zum anderen wird aber auch die qualitative und quantitative 
Verbesserung von bedeutsamen Lebensräumen angestrebt. Damit leistet das 
Naturschutzgroßprojekt einen wichtigen Beitrag zum Erhalt und zur Verbesserung der 
Biodiversität, also der biologischen Vielfalt. Zudem wird das NGP Baar durch den Schutz alter 
Wälder und von Mooren, durch die Renaturierung entwässerter Moore und Feuchtgebiete, sowie 
die Nutzungsextensivierung auf Moorstandorten, einen nachhaltigen Beitrag zur Reduktion der 
Treibhausgasemissionen in der Region leisten. 
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Was sonst noch interessiert 

Nachruf auf Roland Kalb, den Retter des Schwenninge r Mooses   

Roland Kalb ist kürzlich im Alter von 91 Jahren gestorben. Er hat Jahrzehnte auf der Baar gelebt 
und war zeitweise Vorsitzender des BUND-Regionalverbands. 

Neben und nach seiner beruflichen Laufbahn war Roland Kalb 
mit großer Leidenschaft für Umwelt- und Naturschutz unterwegs. 
1962 begann seine Vortragstätigkeit an der Volkshochschule 
Schwenningen mit dem Thema: „Tiere unserer Heimat“. Als 
Moorexperte hatte er sich im Selbststudium so viel Wissen und 
Praxis erworben, dass er die Renaturierung des Schwenninger 
Mooses anstoßen konnte.  Gemeinsam mit dem Bad Dürrheimer 
Mineralbrunnen gründete er den Arbeitskreis Moos und regte die  
wissenschaftlichen Kooperation mit der Fachhochschule 
Nürtingen an. So wurde er zum Ideengeber und „Vater“ des 
Schwenninger Mooses. Darauf konnte die Bewerbung zur 
Landesgartenschau erfolgreich aufbauen und schließlich das 
Umweltzentrum entstehen lassen, wo heute BUND und andere 
Umweltverbände zu Hause sind.  

Sein Buch „Das Schwenninger Moos: Ein Lebensraum besonderer Art“ wurde zum Standardwerk 
über das Moos. Weitere Bücher folgten, u.a. über Luchs, Bär, Wolf und über das 
Wattenmeer.  Dies zeigt die phänomenale Breite seiner Interessen und Begabungen. 

Im Jahr 2011 erhielt Roland Kalb in Würdigung seiner Lebensleistung im Einsatz für Natur- und 
Umwelt und in der Bildungsarbeit für ein großes, heimisches Publikum die Bürgermedaille der 
Stadt Villingen-Schwenningen. 

Im Friedwald bei Kenzingen hat Roland Kalb seine letzte Ruhe gefunden. 

Hermann Krafft 

  

Presserückschau 

Gemeinderat Donaueschingen diskutiert über Thermographie-Projekt (Südkurier 17.7.2023) 
https://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/hilfe-fuer-energiesparer-bei-
haeuserdaemmung-mit-spezieller-datenerfassung-im-blick;art372512,11646209 
 
Energiekarawane mit Beratern kommt auch noch Hochemmingen (Südkurier 19.7.2023) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/energie-tipps-auch-fuer-hochemmin-
gen;art372507,11651506 
 
Verträge für Windpark bei Waldhausen abgeschlossen (Südkurier 20.7.2023) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/braeunlingen/windpark-projekt-in-braeunlingen-wird-konk-
ret-baustart-und-anzahl-der-windanlagen-stehen-fest;art372509,11644244 
 
Auch auf der Baar werden Unterschriften für den Volksantrag gegen den Flächenverbrauch ge-
sammelt (Südkurier 20.7.2023) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/fuer-volksantrag-gegen-flaechenfrass-
wird-auf-der-baar-mit-unterschriftensammlung-gekaempft;art372512,11649499 
 
Diskussion um die Straßenbeleuchtung in Donaueschingen (Südkurier 22.7.2023 

Roland Kalb vor seinen Büchern 
© Lahrer Bote 
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www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/bleibt-die-strassenbeleuchtung-ab-sep-
tember-nachts-wieder-an;art372512,11646477 
 
Großer Solarpark soll in Neudingen entstehen (Südkurier 2.8.2023) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/neuer-solarpark-auf-246-hek-
tar;art372512,11667096 
 
Vom richtigen Umgang mit Wespen (Südkurier 6.8.2023) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/schwarzwald-baar-kreis/keine-panik-vor-wespen-mit-die-
sen-einfachen-regeln-gelingt-das-zusammenleben;art372502,11237839 
 
Nutzung der Photovoltaik durch Firmen (Südkurier 10.8.2023) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/an-plaenen-mangelt-es-nicht-donaue-
schinger-firmen-wollen-bei-photovoltaik-nachlegen;art372512,11669046 
 
Wespen bei Supermärkten (Südkurier 16.8.2023) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/schwarzwald-baar-kreis/wespennester-bei-zwei-superma-
erkten-entdeckt-alle-news;art372502,11678781 
 
Streuobstlehrpfad in Hubertshofen wird eingeweiht (Südkurier 9.9.2023) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/streuobstwiesen-sind-kein-zufall-warum-
ein-lehrpfad-dieses-laendliche-kulturgut-wuerdigt;art372512,11712505 
 
Podiumsdiskussion zur Biodiversität in Bad Dürrheim (Schwarzwälder Bote, 27.9.2023) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.thema-biodiversitaet-in-bad-duerrheim-naturschuetzer-brau-
chen-die-landwirte.dce2bf78-50fe-4a66-82c6-ac8bf70c9127.html 
 
Straßenbeleuchtung in Donaueschingen bleibt in der Nacht  abgeschaltet (Südkurier 2.10.2023) 
https://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/licht-aus-licht-an-und-dann-dis-
kussion-um-strassenbeleuchtung-geht-in-naechste-runde;art372512,11740486 
 
Kommunen auf der Südbaar arbeiten an der Wärmeplanung (Südkurier 1.10.2023)  
https://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/hausaufgaben-fuers-heizungsge-
setz-wie-die-kommunale-waermeplanung-im-staedtedreieck-verlaeuft;art372512,11738866 
 
In Döggingen entstehen weitere Freiflächen-Solaranlagen (Südkurier 1.10.2023) 
https://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/braeunlingen/in-doeggingen-wird-bald-noch-mehr-
sonnenstrom-geerntet;art372509,11738856 
 
Veranstaltung zur Klimapolitik in Bräunlingen  (Schwarzwälder Bote 9.10.2023) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.veranstaltung-in-braeunlingen-buendnisgruener-ortsverband-
diskutiert-ueber-klimaschutz.949562c7-cd4c-4681-8f70-b562948cd74b.html 
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Veranstaltungen 
 
Hier finden Sie Veranstaltungskalender von Vereinen mit Umweltbezug: 
 
Umweltgruppe Südbaar:        www.umwelt-baar.de/termine 
Schwarzwaldverein Donaueschingen:          https://lmy.de/veF  
Naturschutzbund Schwarzwald-Baar:          www.nabu-schwarwald-baar.de 
BUND Schwarzwald-Baar-Heuberg:      bund-sbh.de/service/termine/ 
Umweltzentrum Schwarzwald-Baar-Neckar:               https://lmy.de/WRg         
Baarverein:                      www.baarverein.de/events 
 
Und wie immer auch auf unserer Homepage: www.gvv-umweltbuero.de/veranstaltungen/ 
 

Aktuelle Ausflugstipps  

Biber-Watching   

Nun da die Tage kürzer sind, ist es leichter, 
dämmerungsaktive Tiere zu beobachten. Nicht überall ist der 
Biber gerne gesehen, aber an manchen Stellen richtet er auch 
keinen großen Schaden an. Die Chancen, einen Biber zu 
sehen sind am größten in der Morgen- oder 
Abenddämmerung. Treffen kann man ihn mittlerweile an fast 
allen Gewässern auf der Baar. Besonders aktiv ist er 
beispielsweise am Brändbach zwischen Bräunlingen und der 
Einmündung in die Breg. Dort hat er die bewaldete Aue über 
mehr als einen Kilometer komplett umgestaltet. Neben 
Biberburgen gibt es dort auch zahlreiche Dämme und gefällte 
Bäume.  

Eine Biberburg steht auch bei der Gerbewies in Donaueschingen. In Staubereichen der Breg unter 
und oberhalb Hüfingens leben Biber, ebenso am Gutterquellgraben abwärts von der Kläranlage. 
Der Wolterdinger Weiher samt Wolfsbach ist besiedelt, aber auch in der Stillen Musel und am 
Tössebach bei Neudingen sind Biberlebensräume. 

Ein bisschen Glück braucht man aber dennoch, wenn man den Biber beobachten will. Und wenn 
ein Tier im Wasser schwimmt, aber seinen Schwanz unter Wasser behält, ist es gar nicht so 
einfach zu erkennen, ob es ein kleiner Biber ist oder eine große Bisamratte, oder gar ein Nutria, 
die beide aus Amerika eingeschleppt wurden. 

 

Vom Biber geschaffener Teich am 
Tössebach bei Neudingen. © Bronner 


